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Bekanntmachung.
La«de<a«sstev»m> vo« Lehrtt«gS«rbsite».
Dir Ausßell-mg findet im LandeSgewrrberrmsmm statt.

Sie wird am 6. Juni eröffnet.
Stuttgart, den 26. Rai 1909._ Msßhas.

WoMsche Hleverstcht.
Die Pr »testbewe>««> gegen die ks»sirvativ-!lert-

kalen SteuerplSne, soweit sie Handel, Waude! und Verkehr
in bedmllicher Weise bedrohe«, hat bereits einen sehr leb¬
haften Charakter aagmsmmsn. Handelskammern erlasse«
Hmdgebxrlgerr, der Bund der Industriellen vnd die Bank-
velt machm inteusive Propaganda für ihre demnächst in
Berlin stattfiadMde große ProLestversüMmlung, der Bund
hevtscher KerkehrSdereiue hielt in FleuSburg eine Hanpt-
versammluvga: und nahm entschieden Stellung gegru die
Ausdehnung der Fahrkarteusteuer aas die vierte Wagen-
klaffe und gegen die Steuer überhaupt, die Fabrikanten
und Händler der kosmetischen Branche brache« in einer in
Berlin abgehaltenm Versammlung den Stab über der vom
Zentrum durchgrsitzteu Beßermrmg der Riech- und Schön¬
heitsmittel und so fort. Alsdann hat iu Berlin die Ver¬
sammlung jener tumschm Handelsvertretungen ststtgefundev,
die iu rmWiltclbarer Beziehung zu den deutschen Börsen
stehen. Auch dieR.gieraug war in dieser Versammlung
vertreteu Mau faßte eine« Beschluß, in dem eS hsißt:
Die Versammlung erhebt den schärfsten Widerspruch gegen
den Beschluß der FiuauzkSLMisfiou des Reichstags, der
dem Handel mit Wertpapieren und ihre» Besitzern in na-
gerechtester Weise unerträgliche Souderlasteu aufbürden
Will. Die beschlossene Besteuerung würde die deutschen
Börsen aufs empfindlichste schädige« und die ausländischen
Börse» auf Koste« der inländischen stärken. Vor allem
aber würde sie die psltiischeu und wirtschaftlichen Gesamt-
tuteressen und damit die Machtstellung des Deutschen Reichs
bedrohlv, weil sie den deutschen Markt von den iuter-
uatiouakn Finanzgeschäfte» anSschließeu würde. Die Er¬
träge der Treuer würden hinter der Schätzung der Finauz-
kommission weit zurückolrtSm. Dir Versammlung bittet
anS diese« Grund den Rüchktag, dem Beschluß der Finauz-
kommisfiou die Znstimrtmngz« versagen, andernfalls erwartet
sie zuversichtlich von dm verbündeten Regierungen, daß sie
eS verhindern werden, daß eine derart das wirtschaftliche
Lebeu der Nation schädigende Steuer Gesetzeskraft erlangt.

Gegen dag S»»servaüv-kler>kale Tterrerbukett
wendet stch mit großer Schärfe die psrtetoffiziöse»Naussall.
Korrrsp.". Sie ervliät iu ihm»das heiße, gar nicht mehr
verhüllte Verlange», inmitten der Fiuavznot des Reiches,
von der wir seit Jahren fingen und sagen, dem Groß-
agrariertmn Vorteile znzsschanzev ans Kosten der Allgemein¬
heit. Darum wird die Brarmtweiudorlage zum Anlaß
einer Gesetzgebung im Jutereffe der Großbrrurrereieo, die
au dm Bedürfnissen der 80000 ttüuru Obstdrmmr hohn-
lächelud vorübergeht und einzelnen konservativen Abgeord¬
neten, die im Nebenamt stch dem volkstümlichen Gewerbe
des BrautwrinbrmumS widmen, Vorteile zuwrist, die von
guten Keuneru ans 40000 ^ im Jahr beziffert werden.
Dar»« streckt mau in diesen Zeittäase» hoher LebruSmMel-
tzreisr die Haad nach der Mühles««satzstmrr, und Herrn
ErzbergerS geschädigte Vielseitigkeit entdeckt Steuermöglich-
keiteu tm Gebiet der Prsürrmrkri, die unzählige kleine
und mittlere Existeuzcv, Krämer, Drogisten, hier und da
selbst Apsthek-r, schlechthin erdrosseln müßten. SS ist die.
selbe Mir Scham vor der eigenen Belastung, die schließlich
noch dazu führt, die Ftdeikommißabgabe statt aus1v.H.ans'/»
v.H.fcstzusktzev; immer uc-dallenthalben schafft mau in die eige¬
nen Scheuern und stets von neuem drückt« an die Jsten ssen vo«
Mittelstand und Arbeiterschaft an die Waad". —Die Korre¬
spondenz wendet sich weiter gegen die Behauptung daß eia Teil der
Natioualtiberalea für die kouservativ-klerikale Stmrrmacherei
gewonnen werden könnte, und sagt: »Das wäre, wir
glanöeu eS geru, der konseroativ-klerikal-polsischeu«oterie
sehr erwünscht. Aber fir wird lange warten müssen. Nie
ist — wir könne« es nur immer wiederholen—die national-
liberale Partei so geschloffen gewesen als in diesen Lagen.
Wer die letzte ZeutralvorstandSsttzurg erlebt hat, weiß, daß
die Hoffnungen auf eis AuSeiuavderfalleu aus irgendwelche
Absplitterungen von dem Gros der Fraktion eitel find.
Die zynische Brutalität unseres Großagrariertums ist
schließlich eben auch de« Savftmötitzstm iuS Geblüt gestiegen."

BtaatSmi«tster «. D. vo« PosadowSky hat
ans dem evangelisch-soziale» Kongreß iu Heilbronn eine
Rede über Lexus und Sparsamkett gehalten. Zum Schluß
berührte er auch die Frage der Fiuauzrefor«, der er de«
Vorwurf machte, daß sie zu wenig verlange, um endlich

einmal mit dem Schuldeumacheu Schluß zu machen. Der
beste Staat könne durch seine Schulde» zugrnnde gerichtet
werde». Das große Defizit sei nicht entstanden, well das
deutsche Volk nicht zahlungsfähig sei, sondern well man
nicht diejenigen Einnahmen bekommen habe, die zur Deckung
der Ausgaben notwendig waren. Redner schloß, bei der
Durchführung der Sparsamkeit, die neuerdings die Regie¬
rungen immer predigen, sollte» die Worte: »Weniger
Lärm, mehr Taten; weniger Rauch, mehr Feuer!" in An¬
wendung gebracht werden.

I » Ungarn erregte die Rede, die Bürgermeister
Lueger am Grab HayduS gehalten hat, wegen ihrer autt-
nugarische« Tendenz böses Blut. Die meiste» »ugarischr»
Blätter erklären die Rede als eine Verletzung des Gastrechts
und eine unerhörte Provokation, sie bedauern, daß stch an
Ort und Stelle niemand gesunden habe, der dm Ausfall
gebührend znröckAewieseu hätte und daß die Behörde eS
unterlassen habe, das provokatorische Auftreten Luegers auf
ungarischem Boden zn verhindern oder zu ahnden.

Eise türkische Misst»» zur Notifizierung der
Thronbesteigung des Sultans hat am Dienstag von Kou-
stautinoprl au eine Rnsdreise durch Europa angetretev. —
Am Mittwoch ist der Khedive von Aegypten iu Konstauti-
r-spel eiugetroffe« und feierlich empfangen worden. Er
stattete alsbald dem Sultan einen Besuch ab. Bemerkens-
wert ist, daß man behauptet, der Khedive habe enge Be¬
ziehungen zu des geflüchteten Anhänger« des alten Regimes
die eine lebhafte Tätigkeit ku Aegypten entfalten. Sie
sollen beabsichtigen, eine Bewegung zugunsten einer Uuab-
HSegigkeüSerllärung Arabiens zu organisieren. »Turquie"
zufolge bereisen in ihrem Auftrag zahlreiche mit bedeutenden
Geldmitteln versehene Agenten Syrien, Arabien und Jemen.
Dir Regierung trifft Gegenmaßnahmen. — Die Pforte be¬
rät ein Projekt, wasach Saloniki zu« Freihafen umschattet
werde» soll. Das Projekt würde besonders für dm Handel
Serbien- und Bulgariens von Nutze« sein. Der Kammer
ließ die Pforte einen Gesetzentwurf zugehen über die Er¬
richtung von UuterstaatSsekretSrstellev, die durch Abgeordnete
besetzt werde« sollen. — Sine albanefische Bande überfiel
einen von Wraujs nach UeSküb fahrenden Lastzug, um ihn
zu plündern. Nach Gewehrfeuer suchte man die Bedienung
der Lokomotive zu töten. Die gesamten Waggons wnrden
durch eiuen Kugelregen beschädigt, doch eutka« der Zug
glücklich nach UeSküb._ ^ _

Vages -Meuigkeitsn.
«»« Statt «»k Lsrrtz.

Nagold, de» v, Juni IMS.
* Heftige Gewitter hatten wir Donnerstag«ud

Freitag abend; sie brachte« de» ersehnten Regen in ans-
glebigem Maße. _

, . r «ge «ha»fe», 4. Jnnt. Ein 12jähriger Junge
setzte dieser Tagt beim Fllttrrschueiden sein LjährigeS
Schwesterchen aus die Fntterschneidmaschine. Das Kind
wurde dadurch gegen das Messer vorgeschoben, es warben

Fuß vier" ' -ihm am Zehen sbgeschuittm.
Horb, 2. Juni. Nachdem die technische Uebergabe

des GäuwasserversorguugSwerkS  vom vanamt
für das öffentliche WasserversorgungSweseu bereits vor
Jahresfrist vollzogen worden war, fand gestern die förm¬
liche Uebergabe durch dm Berichterstatter des Ministeriums
Reg.-Rat Dr. Michel ans dem Rathaus in Bondorf statt,
wozu auch der StaatSLechuiker für das öffentliche Waffer-
versorgungSivesm Bauiuspektor Groß, die OberamtSvor-
stäude von Herreuberg, Horb, Nagold und Rsttenburg sowie
dir Vertreter der beteiligten Gemeinden erschienen waren. Nach
de« aufgelegten Rechnungsarten belaufen stch die Kosten der
BauaaSsühruug auf 1108042«6, so daß stch gegenüber

sparui-
vou 38143^ ergibt. Dir Kosten der Hausanschlüsse,
welche nach der LerbaudSsatzuug von den einzelnen Gr-
«eiudeu zu trazm und dem berechneten Bauaufwand nicht
Inbegriffen find, stellen stch auf 249143 De« Gau-
wafferbaud ist ein EtaatSbeitrag von 15°/» der nach de»
ursprünglichen Umfange der Gruppe auf 1071300 be-
rechneten Baukosten im Betrag von 160000 bewilligt
worden, während die stch ans 40000 belaufenden Kosten
der Plauhrarbettungm und der Bauleitung ganz aus die
Staatskasse übernommen worden find. Mit Befriedigung
konnte festgestellt werdm, daß stch bei dem Betriebe des
Werkes seit einem Jahre ein nennenswerter Anstand bis jetzt
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nicht ergeben hat und die Bevölkerung die Wohltat einer
geordneten Wasserversorgung sehr zu schätzen weiß.

Notte»t «rg. Die Generalversammlung der Dar-
leheuLkaffs soll am 17. d. M. stattfiadeo, die»orstandschaft,
sowie die Mitglieder werden je durch einen Rechtsanwalt
vertreteu sein. — Laut Mitteilung der Gmeraldirettiou der
Eisenbahn ist der frühere Kellner und Weiureiseude Becht
t« Bahuhofrestauraut Estingenzum Bahahsfrsfianratror und
«Sterbeförder in Eyach ernannt wordm. Sr zahlt für de«
RestaurattsnsSetrieb 1800 jährlich Riete. Stollmgm
und Inventar worden vo« früheren Besitzer mit 3400
übernommen.

Rotte»burg, 3. Juni. Einem ruchlosen Brandstifter
find die BimmvSlker des Anton Hermann,  viele leere
Kästen, Wabeuba« und etwa2 Zentner Honig zum Opfer
gefallen. Das Bienenhaus stand im Freim Seim SchafhanS
»vd wu.de über Nacht siedergebrannt.

Bo « Lande, 3. Juni. Die Hellen Nächte. Mit
Beginn des Iuui sind wir wieder in die Zeit der Hellen
Nächte eiugetretm, iu denen die Dämmerung beinahe die
ganze Nacht durch andanert. Die Tage werden jetzt bis
znm 22. Juni usr um wenig länger, da die Sonne nicht
mehr wett von ihrem höchsten Stand am Himmel entfernt
ist. Die LageShelle endigt bei «uS erst nach9 Uhr und
beginnt iu der Morgenfrühe bald nach3 Uhr. Wer abmdS
nach Sonumnutrrglmg den nordwestlichen Himmel beobachtet,
wird finden, das die Dämmerung immer weiter von der
Stelle, wo die Sonne untergegangen ist, »ach Nordes hin
rückt und erst nach 11 Uhr ganz verschwindet. Schon
eine Stunde nach Mitternacht erscheint dann wieder ein
Heller Streifen am nordöstlichen Horizont, der immer mehr
zunimmt and dm anbrechmdeu Tag kündigt. In besonders
klaren Nächten kan« mau sogar beobachten, daß anch während
der Rittrruachtstnude noch ein schmaler Dämmerlicht von
der Sonne jetzt nicht mehr tiefer als 18—19 Grad unter
dm nördlichen Horizont hinabfinkt. Iu Schwabe« sagen
die Bauern, wen« sie diese Dämmerung iw Juni beobachten;
»Ist die Sonne tm Badischen«stergegaugeu, so steigt sie
über dem Bayrischen wieder herauf." Diese Erschetusuge«
find jedoch our iu klare» Sommernächte» zu sehen; ist der
Himmel trübe, so treten di«zarten DSmmermtgSkrscheiuuuge«
zurück. Je weiter mau nach Norden kommt, desto licht-
stärker treten sie jedoch unter sonst gleichen Umständen anf,
da die Sonne in nördlichen Breiten noch weniger tief unter
den nördliche« Horizont sinkt als bei uvS.

Gtmttgart, 3. Juni. Das Ministerium des Inner»
hat, nachdem schon im Sommerv. I . rin Erlaß de»
Kultusministeriumszur raschen und gefahrlose« Entleerung
der Schulen bet Brandsällm Vorschriften getroffen hat,
nunmehr auch seinerseits einen Erlaß gegeben, der die
Herbeiführung und Erhaltung möglichster Fmerficherhett
in den Schulgebäuden und die wirksame Bekämpfung aoS-
Srechkudrr SchulhanSSräude sichern soll. Der Erlaß verlangt
möglichst zahlreiche und breite, nach außen stch öffnende
AuSgänge, breite, möglichst eichene Treppen, die Aubrtuguug
von RauchabzugSvorrichtuugm und Hydranten beziehungs¬
weise Aufstellung von Handfeuerlöschgeräten sowie die Aus¬
rüstung der Feuerwehr mit RettungSgerättN.

Der Etat wird stch weit ungünstiger  gestatten,
als bei der Ausgabe der EtatSeutvursS augwommm wurde.
Nach dem bisher. Ergebnis der Holzverkäafe(es find biß
jetzt für 1909 93 °/, der Holzsällaugen verkauft) können
zwar die vorläufig eingestellten Etnuahmebeträge ans Forste«
noch erheblich erhöht werdm, das gesamte Etatsbild wird
stch aber trotzdem im Jahr 1909 um etwa 1000000 t«
Jahr 1910 um etwa 1400000 ungünstiger gestalten,
als nach dem ersten Entwurf, wozu noch kommt, daß zur
Deckung der Riudererträgnisse des Jahres 1908 dir vor-
haudmen Refimittel ganz oder zum größten Teil aufgezehrt
werde».

Hohemhei« , 4. Juni. Nachdem die Instrumente
der hiesigen Erdbebenwarte im Laufe -er letzten Woche
mehrmals schwächere Erdbeben aus verschiedenen Gegenden
ausgezeichnet hatten, gelaugte gestern abmd ein starkes
Ferubsbeu  zur Registrierung. Der erste Vorläufer traf
um7 Uhr 53 Ri». 44 Sek., der zweite um8 Uhr5 Rin.
hier ein. Daraus ergibt stch eine Herdeutferouog von ca.
10000 Kilom. Die Instrumente waren cr. 2 Stunden
lang iu Bewegung. Der Herd des Erdbebens dürste au
der Westküste Amerikas zu suchen seiu.

r Rehre« OA. Tübingen, 4. Juni. Der auf der
Straße Hrchtugen-Tübiugm von einem Automobil Verletzte,
dessen stch, wir gemeldet, der Herzog von Urach so freund-
lich avuahm ist der frühere Wirt zum grünen Baum,
Kourad Lanr.  Seiu Befinden ist befriedigend. Die Auto-
insaffen konnten nicht ermittelt werden.



r Oöerudurf, 4. Juui. Nach eine« schwülen Tage
-i»g gesteru abeud zwischen6 uud7 Uhr ein anßersrdrnt»
lich heftiges Lewitter mit Sturm, wolkeubruchartigem
Siege« und Hagel über Stadt nud Umgebung nieder. Die
Waffermaffeu drangen in Keller»ud Parterre.Räum-
lichkritru rin. Auch richteten sie da und dort au Weg?«
und Anlagen Schade» au. Der Hagelschaden ist io deu
Gärten der Stadt ««bedeutend, erheblicher dagegen in der
Talvorstadt. Weit grbßere Zerstörungen verursachte dar
Unwetter in de« benachbarte» Ortschaften und ans ihren
Markungen. Dachziegel wurden herabgeworfeu, Fenster«
schoben zertrümmert, kleine Bäume geknickt und deu Feld-
srüchten und Obstbäumeu übel«itgespielt.

r. Karuwefthei« , 3. Juni. Gestern mittag warfen
Kinder in böswilliger Absicht nach einem hier durchkommenden
eleganten HrrrschaftSaniomobil, das Probefahrten zwischen
hier und LudwigSSsrg unternommen hatte. Durch die
Steiuwürfe wurden die Fensterscheiben zertrümmert, ohne
daß die Insassen, ein Offizier und einige Damen, verletzt
wurden. Die Chauffeure brachten das Fahrzeug zum Stehen
«ud verfolgten die Kinder. Inzwischen wollte der Bauer
Lindeuberger von hier, der mit seiner« it 3 Pferden be¬
spannten Mähmaschine ans de« Heimwege war, an der
Stell: vorbei. Plötzlich scheuten die Pferde und raunten
in das Automobil hinein, dar au der Anprallseite stark
beschädigt wurde. Der Fuhrmann wurde dabei von seine«
Sitz geschleudert und mußte schwer verletzt ins Krankenhaus
geschafft werden. Luch einer der Pferde wurde so schwer
verletzt, daß rS erschossen werden mußte.

r Eßlingen a. N., 4. Juni. 8iu hiesiger 20jähr.
Mechanik^ , der gestern zur Musterung sollte, hat sich heute
vorwittaz»wei Kugeln in den Kops geschossen, so daß
er tötlich verletzt ins Krankenhaus geschafft werden mußte.

Zwiefalten, 2. Juni. Der große Brand des
Oikonomiegi-LüudeS der Kgl. Heilanstalt wurde verursacht
durch dm 25jährigeu Her«aun Backmaier, der in der Au-
stal- bedieustet war. Er hatte in dieser Nacht die Nacht¬
wache über die Oekonomiegebäude, benützte diese Gelegen¬
heit, u« ungestört Kruer legen zu können und so forizu-
kommen, wie er bet der Untersuchung angab, well er nicht
gerne hierk« Dienst sei. Nachdem er sein Werk vollendet
halte, legte er sich zu Bett nud wollte erst erwacht sein,
als dar Gebäude in Hellen Flammen stand und Fruerlärm
gehört wurde. Bei der Untersuchung drückte ihn das Ge-
wissen derart, daß er die Tat ringestimd, um im Gewissen
Ruh- zu bekomme», vi« er sagte. Sr wmde verhaftet.
Bom Militär wurde er seinerzeit entlassen, weil er nicht
ausbilduuzSfähig sei. Er leidet au Schvachfiunigkeit.

Hrilbronn» 3. Juni. Die heut, letzte Tagung des
Evaugklisch-S ẑialeu Kongresse» begann» :t dem Geschäfts¬
bericht des Generals:!retär» Lie. Schueemelcher. I « Jahre
1908 zählte der Kongreß 139b Mitglieder, ging daun ans
1390 zurück und weist kn dieser Tagung einen Zuwachs
von 90 Mitglieder auf. Die Einnahmen betrugen 8000,
die Ausgaben 6600 In seinem Bortrag über »Die
»Arche«ud der Arbeit erstand" schilderte sodann Pros. Dr.
DrewS'Hallea. d. S . die Entstehens der Arbeitervereine.
Au der sich anschließenden Diskussion beteiligten fich eine
größere Anzahl von Professoren»ud Geistlichen. Stadt¬
pfarrer Mayer-Stuttgart empfahl eine Resolution, welche
von der Arbeit der sächsischen evangelischen Bereinigung
Kenntnis nimmt und diese auch anderwärts ewfiehlt. Diese
Resolution wird angeuomrmu. Chefredakteur Dr. JLckh-
H-tlbrouu krachte daua auf deu Borfltzeudeu Geh.-Rat Dr.
Haruack eia dreifaches Hoch aus. Harncck dankte seiuersrits
der Stadt Heilbronn für die gastliche Aufnahme, ferner
der Presseu. a. and faßte in einem ergreifenden Schluß¬
wort die Ergebnisse der Tagung zusak mev. Mit dem
Liede»Nun danket alle Gott!" schloß der Evaug.-Soziale
Kongreß.

r Böckinge« OA. Hrilbrourr, 4. Juni. Ein grober
Akt von Ktvdermißhasdlllng htt hier seinen Abschluß ge-
tunden. Die Fübrikarbttter Bay' scheu Eheleute mißhandelten
fortwährende'n Kind, da» fie in Pflege hatten. Drm
Kinde, das 2 Jahre all ist, wmde». a. sein eigener Urin
in den Rund geschüttet, statt Brot bekam es Schläge, sodaß
die Leute eigentlich nur noch das Kostgeld eiuschobeu. Das
Kind macht eine» bejammernswerten Anblick und da dir
Polizei fich gestern darum br kümmerte und da» Kind sort-
vahm, während eku großer Meuscheuaufleuf entstand, wird!

die Sache hoffentlich ein gerichtliches Nachspiel haben, tu
dr« die Barbaren ihre Strafe erhalten.

r Tuttlingen, 4. Jnut. Gestern abend zwischen8
und9 Uhr hat stch der 18 Jahre alte NstariatSkaudldar
Fritz Frei von Ntederaau OA. Rotteuburg im RupfeatSle
in der Nähe der Greuzstöckr erschossen. Wa» deu jungen
Manu, der bei dem hiesigen Amtsgericht augestellt war, in
deu Tod trieb, ist zur Zeit unbekannt.

r Ul« , 4. Juni. Sestern abend zog ein schweres
Gewitter mit wolkmbruchartigem Regen über die Stadt und
Umgebung. Der Blitz schlug in Weideustrtteu in die Scheuer
der BauernI . G. Bosch, die sofort Fener fing und nieder-
bräunte. I « F>uer kamen4 Schafe um. Auchi« der
Nähe Neu-UlmS zündete der Blitz und legte eiu Anwesen
in Asche.

Wange» i. N., 3. Hsui. Sester» abend hat fich
der i« beste« Alter stehende Privatier Grieß er (gebürtig
aus Spaichingeu), früherer Besitzer de- BahuhoshotelS, ln
seiner Wohuuvg erschossen.

«aven - önrg, 4. Juni. Gerichtsvollzieher Haußmauu,
der seinerzeit deu Ehinaseldzug« it Auszeichnung mitgemacht
hat. wurde gestern verhaftet; seine Verhaftung steht im
Zusammenhang» it der Angelegenheit des Ltkörfabrikautru
Etsele. der wegen betrügerischen Bankerott- in Untersuchung»,
hast fich befindet.

Vom Grafe« Zeppelin.
r Friedrich- Hafen, 4. Juni. Gestern nachmittag

4 Uhr ist die ca. 120 Manu starke Dresdener Liedertafel,
unter ihnru Frau ErikaWwtkind, in Begleitung der Koustauzrr
RegimrutSmufik hier eiugrtroffes, um dr« Grafen Zeppelin
«irre Oöatto» darzubrlngen. Bor der Wohvnag des Grases
Zeppelin sngekommeu, stimmte di« stattliche SSugerschaar
da» Lied au: »Die Himmel rühmen". Der Vorstand der
Säuger feierte in eiuer begeisterten Ansprache deu Grafen
Zeppelin, ans deu hierauf eia Hoch ausgebracht wurde.
Graf Zeppelin dankte deu Säugern herzlich für die dar¬
gebrachte Ovation. Hierauf folgte eiu HnldiguugSgesaug
au Graf Z'ppeliu. Die Abreise der Säugerschar erfolgte
um 6 Uh?. — « ras Zeppelin begab fich gestern abend
halb7 Uhr nach Berlin.

r Biderach, 4. Juni. Saßen da am Dienstag abend
im Gasthaus zum»schwarzen Rößle" hier mehrere durstige
Brüder zusammen, nachdem fie voll feuriger Begeisterung
kurz vorher von Schemmerberg nud de« glücklich wieder
arrfgestkgeukn„Z 2" zurück gekommen waren. Rar von
»Zeppelin" ist die Rede, von dem weißhaarigen Helden vov
Mauzell. Plötzlich geht die Tür ans- in Begleitung
eines OberleutuantS steht unter der Tür — er selbst, —
er, Graf Zeppeliu, der kühue Eroberer der Lust, er, von
de« fie alle sprechen. Der Graf tritt au de« Tisch, nimmt
Platz und bittet um»eiu gutes SlaS Wei« und eiu Schwarz¬
brot". »Ich hatte noch keine Zeit heute uachmtttag, etwas
zu genießen, sagte er erklärend zu de» Anwesender?. Da
kommt Leben in die bis dahin in ungläubigem Stanueu
dasttzrnde kleine Gesellschaft. Etaer der Herren bietet sofort
de« Grafen sein volle» Weinglas an, wa» mit Dank au«
gesorn»::?nud nach kräftige« Schluck au seinen militärischen
Begleiter weiter geht. Eine»rote Wurst(vulgo Viöeracher
»Batzenwurst") mit Schwarzbrot" vom Grafen für fich und
seine» Begleiter hälftig geteilt, schmeckt beiden Herrn an¬
scheinend recht gut. Gemütlich zieht Erz. Zeppelin dar»
sein Nsthbnch, notiert Lokal, Zeit und Stande und bemerkt
dabei humorvoll»hrer werden Taten und Uutateu notiert".
Wenig wird von der Fahrt selbst, von diese» Markstein in
der Geschichte der Aeronautik, gesprochen. Nur daß er stch
j tzt doch»etwas" abgespauvt fühle, sagt der « ras mehr¬
mals za de» Herren»Ich habe seit 40 Ständen kaum ge¬
schlafen". Nachdem beide Herren»noch einen genehmigt",
während welcher Zeit die kleine Gesellschaft Gelegenheit
hatte, deu leutselige«, liebenswürdigen Charakter des Helden
von Mauzrll kennen zu lernen, verabschiedeten stch beide
Herren von den Anwesenden, von welchen wohl jeder, so
lauge er lebt, an diese Stunde deuten wird.

Lrstschrs Reich.
Berli », 4. Juni. Der » ft Parseval2 gestern abend

kurz vor9 Uhr vom Tegeler Schießplatz aus unternommene
Nachtanfstieg hat bereit» gegen 10 Uhr mit einer Landung
geeudrt.

Berlin , 4. Juni. Die totale MoudfiusteruiS ließ
stch von der Berliner Sternwarte aus nicht beobachten.
Bis '/,1 Uhr war der Himmel fast ganz klar, daun zog
von Südvesten«ine Wslkeuschicht herauf, durch die der
Mond, als er in deu Erdschaitea trat, völlig verdeckt wnrdr.

Berli», 4. Juai. Einbrecher entwendeten au» der
Blusevfabrik voa Iakoblritz und Birnbaum für fast 10000*6
farbige Seidenstoffe. Die Spitzbube» bohrte» fich einen
Zugang aus de« zur Zeit leerstrhrudeu3. Steck des Hause»
in de» 2. Stock, wo die Fabrik liegt.

r Pforzheim, 4. Jsui, Gestern vormittag vermißte
mau den köjshrigeu verheiratete» Graveur Wllh. Mauz
in der Jahustraße. Er war nachts sicht nach Hause ge-
kommen. Nach längerem Suchen fand maa ihn tot tu
eine« von ihm gepachteten Garten tu der Drzeufeldstraße,
wo er fich schon vorgestern abend durch einen Revolverschuß
getötet hatte. Der Sruud zur Tat ist unbekannt. —Gestern
abend6 Uhr gabe» vor eine« Neubau au der Eszstraße
einen große« Menscheuanftaus, da wiederum streikende
Maurer Arbeitswillige belästigen. Im Publikum erregte
die? starken Unwille».

Freidnrg, 4. Juni. Wie au» zuverläsfizer Quelle
verlautet, wird der Chefredakteur der »Badischen Preffr"
Albert Herzog, der im hiesigen LandeSgefäugniS seine ein¬
jährige Gefängnis strafe abbüßt, am9.Juli, dem Geburtstag
des « roßherzsgS von Baden, begnadigt werden.

Tanderbischef- Hei« , 3. Juai. Uebrr eine erfreu¬
liche Entdeckung wird von hier berichtet. Beim Steiubrecheu
auf eine« der hiesigen Stadtgemeiude gehörigen Grundstück
wurde etwa 40 Zentimeter unter dem Boden Qmckfilbrr in
nicht unbedentendrr Menge gefnudeu. Wettere Nachgrabungen
wurden vorläufig eingestellt und Proben au die zuständige
Beh örde nach Karlsruhe gesandt._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
«em 7. bi» 12 J » ni.

Retten bürg : 7 Juni Urinier - und Ntehmarkt.
Pfaljgrafenweiler : ö. , Krämer-, Bieh« u Roßmarkt.
Sol « :_ S . Vieh-, Roß - «. Tchweiaemarkt.

MnDWärttg« Unde- föSs.
Karl Bok, Zim« «rm»nn, 87 I , Nordst' tten-Donaueschingrn;

Franz Kade, Pension, «ensenschmied, 78 I ., Freudenstadt;
Nnua Maria Duft, ged. Stopp, Conweiler._

KM MMN llllI» lttllilk.
Ducherow, Kr. Unklam, den 23. Oktober 1S07.

»Da mein Döchterchen Hedwig im Alter von 8 Jahren nech
keine» Fuß aussetzen konnte, so entschloß ich mich, ihm Trotte Tmul-
fion einzugeben. Schon nach der erste» Flasche konnte ich wähl«
nehmen, daß eine deutlich; Wirkung sichtbar war , indem di« Kleine
bedeutend mrnterer wurde und besseren Appetit bekam. Nach Lee«
brauch der zweiten Flasche vermochte da» Kind schon an einer Hand
zu gehen, und jetzt, nachdem fie dal Präparat eine Zeitlang regel¬
mäßig erhalten hat, läuft fie geschwind wie eine Kusel überall her.
um, ißt und trinkt alles und hat auch i« Spreche» auSgrzeichnrt«
Fortschritte gemacht. An dem kleinen Mädchen, da» vorher unser
Sorgenkind gewesen ist, haben mein Mann und ich unser» hell«

Freude.' (gez.) Frau M . Putzer
Scotts Emulsion brachte di« Kinde die

so uubediuzt erforderliche Kräftigrmg. Dieses
vortreffliche Nahrungsmittel wird von Leu
Klauen selbst dauu gut vertrage», wenn
Milch ihnen nicht bekommt, weil eS so leicht
verdaulich ist, daß der kindliche Körper, auch
bet ernstlicher Entkräftung, deu vollen Nähr¬
wert auSzusützeu vermag. Nicht zu unter¬
schätze» ist dabei, daß die Kinder das Prä¬
parat gern nud mühelos nehmen.

Nur echt mit dieser
Marie —demFischer
— dem Garantie»
Leichen des Scott»
schm Verfahrenst

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke Mscher mit dein Dorsch). ScottL Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran läs .v, prima Glyzerin Sv.o, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pulv, Tragant 3,0, feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, deftill. Wasser l2S,o, Alkohol 1I,0. Hierzu aromatische Emulsto»
mit Zimt -, Mandel- und Gaulthcriaöl je 2 Tropfe«.

MmnlML- «iernuösln ,
vrigsfärbt.

Hiezu daS Illustrierte SouutagSblalt Nr. 23
und deu Schwäbische» Landwirt Nr. 11.

«itternng -vorh-rfa, -. Sonntag de« 6. Juni.
Vorwiegend bewölkt, gewitterschwül, etwas Gewitterregen.
Druck»nd Herl«, de, « . » - gatsrr 'sche» «ucksruckerei(»» «
Zaifer ) Nagold —Für die Nebnktio» versntwortlich : K. Min»

ttvissvii 8omiavrt«8vu
will die Haulsrau nicht lange am Herde stehen. Da kommen ihr

8uppsn
mit äera

LreEtsrn
gonz besonder- zu statten. — Mehr «IS »0 Lorten . —

N«* » it Wnssrr gekocht— man nehme keine Fleisch¬
brühe — gtbt ein Würfel zu IS Pf, . !i » !
Leit 3 Deller nahrhafter , wohlschweckenberSuppe . Bon
hauägemachter nicht zu unterschriben.

Man verlang « ausdrücklich 8r »pve » .

tzillkll 16 Monate alten, spllmgfähigen

Zuchtfarren(Gelbscheck)
setzt unter Garamte drm Berkacs aus

«ottlieb Weit, Wildberg.

Kgl. Amtsgericht Nagold.
Ju das

Musterregifter
ist für die Firma K«rl Kalte»
bach ««d Böhme i« Ulteuftri-
nuter Nr. 15 eiugetrage« woldrv:

Eine kowplett« BestrckgarniLur
Fabrikuummer 51 für plastische Er-
zeuguiffe betzehevdl«:

Tafellöffel. Xafrlgabel. Tasel-
«effer, DessrrUisftl, Dessertgabel,
Deffertweffer, Kaffeelöffel, Tee-
löffel,Molkalöffel, EtSlöffel,Vor¬
leger, Gemüselöffel, Sarcrlöffe!,
Kompottlöffel, Fischbestecke usw.

Schutzfrist3 Jahre
augemeldet cm

Den2. Juni 1909.
Amtsrichter:

Ech« ld.

I»I Ui» v »rricdtnng liar stsuacvpscli « mit
stell»rollic ollillieiiekell eeldsttotigell
V »eck m iktel  e « » KSntiLt»
VVaack - unst SleicNIcreN-
von »otdrt odn » fest« ^ rdeik unst

am,-, bleick» wl, ät» Sono». «-doo»
st»» OeHveva unst i»t »daolut uoecdtstlieln

UevereU »rdMUiow
mrnelc -L ^irskriû iei'uac

persil

Oo .. OQssetclorr.
4 D
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Außer unserem großen Lager in Deutsche « Weiue » empfehlen wir folgende uatttrreine Tyroler Origiual -Weiue

Lraminer Äeissrieslingä 75 PIg. pro Liter.
Lerlsner Äeisswein „ SS
Kälterer Kotwein „ 80 so »1

sn Leihfässern von 20 Liter an aufwärts . — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.
Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß , so daß für dieselben kein Umgeld

erhoben wird , was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.

Nagold.

liurlstn-Murev,
rebSne » in esplrn,

sowie

find zu Hab»« bei
fp . 8oku8lvl ', Oärtuvrvi.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit2 Zimmer und Zubehör hat Si¬
ll. Juli zu dermieteu

Gg . Helblirrg.
Nagold.

MdkWkim
-efrrcht»

Eiueu tächtigeu Arbeiter sucht bei
guter Bezahlung

Fr . Buz , Mödelschr.

L «oI»Ä»rL OA. Horb.
Beim Uuterzeichneteu find

immerwährend
LüustlleU xstroodustöIs.I'LtM-I'illv-

Liemv»
zu haben.
?rsllk » 2imm6rm8tr.

Uuterjettiuge».
Ein 6jähriges nud ein ältere-

(Braun-
Wallachen)

unter beiden die Wahl, setzt de«
Verkauf aus
Johann Georg Reuschler.

RhrmiilMiis-
und Gichtleidkudeu teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich von meinem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
geheilt wurde.

Carl Bader,
Jllertiffe « (Bayern.) «.

WU" Bergma»«'-
Hühneraugm-Mittel

desettigt in kürzrsterZeit durch bloße»Ued« -
Ptnsrln sicher, gefahr- und schmrrzlo» jetze-
Hühner ««- », Hor»h««t und « «r,e.
Lorr . a Karton mit Pinsel SO Pf. d,i:

L, «iS « ökle, Friseur.

Obertslheim.

Ä »K- M jjWMrtuf.
Au- de» hirfige« « emeiudewalduugeu kommen zum» erkauf:

I . i« Giazelverkaaf (Handu. Siumuger)
a« Kreit«-, de« LI. K««i 1»0S

273 St. Laug-, Bau- und Sägholz mit
191 Fest«. I.- VI. Klaffe.
Zusammenkunft»or« . V Uhr beim

Rathaus.
H . im TabmisfiouSweg
«m Freitag, de« LL. K««i isos
I. Los Nr. 100- 159 mit 34 Fest«. III.—VI. Klaffe,
2. _ _ 160—313 „ 65 , II.—VI. ^
3. . , 505—589 „ 43 ^ III.- VI. 7,

(excl. 554- 557.)
Offerte sind am geuauute« Tage bis »achm. » Uhr auf de«

Rathaus tinzureichev, voraus alsbald die Eröffnung stattstudet.
Sä«tl. Holz ist sehr sch)u usd hat günstige Abfuhr.
Auszüge wolle» unverzüglich vou Waldmeister Schlotter bezöge«

werden. Liebhaber find eiugeladeu.
Schultheißenamt : Klink.

8
Rohrdorf.

Telluehmeudeu Berwaudtev, Freunde» und,
Bekauute«die schmerzliche Nachricht,daß unserl.Sohu,

Karl Lut?
nach kurzer schwerer Kraukheiti« Alter von!
38 Jahre» sauft iu dem Herr« entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der!
Hinterbliebenen

der trauernde Bater
Johann Heorg Lutz, Straßenwärter.

Beerdigung findet Montag nachmittag2 Uhr statt.

T̂ /ivsne/ ' e/t?§ A-/7/F5 stWs/ » // L ^

q-OÜOÜvo tlsscken.Oebe,slI«rbsilücb.

« «sucht tüchtige»

Mädchen
für Küche und Hausarbeit. 30 ^
pro Monat nud alles frei. Gute
Behandlung zugefichert.
Gasthof und Pensumz. „Hirsch"

Bad Liedeuzell,
Ie0N»i » ^ »1» «««.

Ha»Iach, Post Herreuberg^
Zu verkaufe» hat eiueu weiß-

qelbrn, starken, wach
'sameu

klntiosn-lsbslc^liegenilur

i8t nur cknnn ecbter
LöninZer - Inbsk , wenn ctss

psket die Ontergckrikt trä^t:
Arnold 6önin § er in OuiskurS

SM ktlieln.

Nagold.

mit Nut und Feder, deSgl.

Ailh. krnL. Bauwerkmstr.
hält stets auf Lager

liUl! ilM

!Orangestern̂

jVioletstern)

lBlaiistcrn s ,
Rotstern j kStern-

wollen!Grünstern
unster besteIVraunstern) C°ns»m.

Norddeutschen Wollkännnerciund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
I ttch, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

Halbhund,
treuer Begleiter;

würde auch einen
Ratteufäuger eiutausche«.

Martin Sattler , Landwirt.

Lksllffellr.srclircilule
8tottg »rt , Filderstraß» 63,

beste» u. Lltestr» In-
ftttut,bildet Leute jed.

M Etande» »« tüchtigen
Chauffeuren au». Eintritt jederzeit.
Kostenlose Gtellsuvermittlung.NäherrS
durch die Direktion:
Zl. F. Llesor , InKSvIvar.

s

Geißen.
welche recht Milch geben,

womöglich ohve Horu, gegen guten
Preis zu kamfe« gesucht.

Näheres zu erfragen bei der
Sxved. d. Bl.

' ili««
uebst Fabrik oder Bauplatz
z« kaufe» gesucht. Befitzerofferttn
ohne große Beilagen au Zug.Berliu-Ariedena«,

Reisbraudtstr. 605.

Ltsutdilro
iorrkvim
Lisulsstrssss 31.

Uuterfchwaudorf.
Verkarste weil überzählig eine«

6jährigen

Fnchswallach.
oder1 Paar

2jähr. Bramen,
welche schön zu etuauder paffeu.
Fr . Rapp jr., Mühlebefitzer.

M

Îeßelmskiire
IVerdinoung nsck

llOllo » uno
8VV-LNLLILL.

LkkILL.
LV8rLLl,H:F.
087L8ILII.

/^ittelmee,- una
Oi°ientssb̂en.
^Iler LomIoH.

keksnnle vorrü^
licke Verpfleßung.

r ». kvrg<k8el>iniä, ALxoia,
oder die Srneralvertretung:

linreua Lomiuxer,
81nttx»r1.

Magenleideude«
teile ich au» Denkbarkeit- er» «nd ««-
' «t- rltlich mit, « a» mir von jahrelange»,
qualvolle» M »- e». »»d Verb «»»«- »-
ieschwrrde« geholfen hat

« H»«K Lehrerin, r «chfe»h««se«
b. Frankfurt a. M. B.

Uomöop Kl 8̂Illstl !llI8l6IlEä.belr»nnb. vr.8SIr>«-
I I UflIvl», (LvstÄncib.Ou.
Op.Ipso. LsU. l» j« 2,b) erbÄt-liob» 7V kkx. bsi

s «>»W»ta . D

Krampfhuften
sowie chronische Katarrhe staden
rasche Besserung durch Dr. Liudeu-
«eyer'S GaluS BoudouS. Jo
SkvteluL 25 uud 50 Ẑ, sowie tu
Schachteln4 1 ^ bet Kond. H.
Laug, Nagold, i. Wildderg:
A. Frauer. 2. D.

lv»-x«ick
llht«-8i>äkür 8chol-0. Iiiiü«rrillM»r:

LL5§es Sie XinSlein
H ^ nlir kommen. :

Hiermit wurde riu Bolksblall ge¬
schaffen, das jeder erschwinge» kam.
ES kostet nur 40 Pfennig bei einer
Größe vou 37—38 em uud zeigt
auf braunem, mattem Kunstdruck«
Papier iu grünlichem Farbton da-
souutze Wcrk Fritz von UhdeS. Für
Schul- und Kiudrrstmnur, für Ssv-
firmaudensäle uud wo man sonst
gute christliche Kunst liebt, gibt es
kein besser geeignetes Bild.

Vorrätig iu der
6. V. rslrrr'rcden Zucltk.



Die Mlicke ZriräerijovirrM
findet Mittwoch «len Juni

von L Uhr an im Vereiushan » in Nagold  statt , wozu herzlich
eingeladeu wird.

vekan Isomer.

8ckmrMil1GWji 'k8smjll
^ LLr ^ LÄ Rsgold . LLiSLZiL «L

Am Sonntag , den 6. Juni
wird der

86k ^ sr2 ^ atäb62irk8V6r «;n 8tu11x »r1
bei feiner Tour iu deu Schwsrzwald zunächst übvr Xsxolä » » ä
laviert » » ,»« i»» 6k N» 1t «rk » «k gvl »«» .

Die verehr!. Mitglieder unseres Äerrius werden deshalb freund!,
ersucht, sich «irr UvKrUssmiK « u » 8 .14 Rllir vorn » xrit «lein
kloslxvi » eiustadm und den Brnderverein « i>
uvsrrer Stadtmnst ! durch die Stadt begleiten zn wollen.

Namens des Äukfchusies

_Dtr Bereinsvorstaud : Oberamtspfleger G . R - PP

Linlsdung.
^süsdrer-
SS Vttkill

Der Verein friert am

Sonntag «ton IS. Zun, <l. Zs.
sein

I.AiktuiWlsstmitösiMmsüis
wozu wir die verehr!. Verein' , sowie Freunde und Gönner
der Sache frenudüchst riulades.

«vA !» !» «tvr L «» « «» auf der Staatsstraße
X » x «»ItI -VV1I<1be ^ x rsvrxs » « 5 I lir;
UMS TILr Ist Lnnxsnmknlrrsii.

Wir erwähnen S;sonders, daß die Rermstraße frisch
gewalzt ist.

Verkanfs stellen dürfen nur mit Gruehmigurrg des
sestgrbenden VireiuS errichtet werden.

Der Aest-Ausschuß.

. 7  MM.
Mit « ubefchr . Haftung der Amtskörperschaft Nagold.

Leler- ii Nr. 2l. postrevrekk - nlo Nr. NS7.
Gemäß § 4 unserer neuen Satzung hat der Bezicüsrat z« x Eeleichternng des Verkehr-

zwischen be « Einlegern « nd der Sparkasse in folgende« Gemeinden des OSeramtsdezkks uachgenaunte
Ort - fparpflegev (Agenten) ausgestellt:
Alteusteig-Stadt : Christian Burghard fr ., Gdrat,
Altkusteig-Dorf : Schullehrer Belz,
Beihiugeu : Schultheiß Krauß,
Berneck: Stadtschnltheiß Weit,
Beuren : Schullehrer Schneider,
Böfiugeu : Schultheiß Bloß,
Ebershordt : Schultheiß Rotfuß,
Ebhsusen : Christian Braun , Fabrikarbeiter,
Effriageu : Schultheiß Höhn,
Egenhausen : Schultheiß Rath,
Emmiugerr: Schultheiß Renz,
Ettmannsweiler : Schultheiß Küdler,
FüuförüNL : Schultheiß Schwemmle,
Garrwüler : Schultheiß Kalmbach,
Gauzeuwald : Schultheiß Dürr,
Gültltugru : Gackevhrimer, Psstagevt,
Hciterbach mit Altuvifra : G . Schüler , Grmeinderal,
JsrlShausen : Schullehrer Wolf,

MiuderSbach : Johs . Dürr , Gdrat .,
OSerschwaudsrf : Schulrhs ß Schumacher,
OSertalheim : Schultheiß Klink,
Pfrondorf : Schultheiß Weimer,
Rohrdorf : Schultheiß Killingrr,
Rotftldrn : Schultheiß Bühbr,
Schietiueeu : Schultheiß Theurer,
Schöubrsnv : I . G . Herr , Gdepfl,
Simmersfeld : Pfarrer Klumvp,
Spielberg : Pfarrer Burger,
Sulz : Kaufmann Müller,
Ueberbrrg : Schullehrer Dürr,
Uutrrschwasdors : Schultheiß Kehle,
Uutertalheim : Schultheiß Klink,
Walddsrf mit Mouhardt : Schultheiß Walz,
Wart : Pfarrer Erhardt,
Wenden : Schultheiß Walz,
WildSerg : Stadtschultheiß Mutschler.

Die OrtSsparpflrgrr vermitteln kosten - « nd portofrei Einlage « Md Rückzahlungen. Ueb:r die
in Empfang genommenen Gelder und Sparbücher haben die Ortssparpfleger eiuKwMige Bescheinigungen
auSznstellev, auf welchen die näheren Bestimmung!« über Quittungen der Orllsparpfleger beigedruckt find.

Für dm Begtun der Brrziusuug der Sei den Ortssparpflegers gemach' en Einlagen ist der Zeitpunkt
der Zahlung au deu Ortssparpflrger maßgebend.

Dt - Einlage « werden halbmonntlich zum landssübLichr « SpsrkassmzinSsnß von
» '/« /° vrrzesst.

Miudestbktrag einer Einlage . 1
Höchstbetrsg „ „ bei Vridatpersoneu . . . . 5000 ^

» » « » öffentl. Verwaltungen . . 10000 ^
Nagold , den 4 . Juni 1909.

4dII » « r » II » t88I » NDlL » 88«
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8  Odsr «vlLvni »LorL -H »»t «rl »»oI». 8

HD siscilM-MsS««-. ^
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf
W Div» 8 t » jx , «lv » 8 . Fr , ui 1 ÄOV
8  in das Gasthaus z. „ Krone " iu Haiterbach fteundlichst einzuladen.

K Ssorx Lsektolä 1 Lkristirus Lektion
D Sohn des fl Tochter des
D Georg Bcchiold, Roseuwirt » Gottfried Schusu , Orkouom
D in Oberschvaudorf . 1 in Haiterbach.
D Kirchgang 11 Uhr.
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
MULMWWWWWWWiW W W WWWWWWWIMIMIWW

Wochieits ^ Winlaäung.
Zur Feier nuferer ehrlichen Verbindung erlauben wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag ) den 8. Juni 1909

!in da» Gasthaus z. „ Krone " hier fteundlichst eiuzuladen.

!Friedrich Köhler, Bauer, 1 Katharine Röhm
Sohn des Michael Köhler, 8  Tochter des Johanne » Röhm,

Bauer und Kirtzengemeiuderat . 7 Bauer und Farreohalter.
Kirchgang 11 Uhr.

!Wir bitten, die» statt jeder besonderen Einladung eutgegeuzuuehmen.

SeMsIchkiMM für
MMMk ilWll.

Versammlung
am 9. Jum, uachm. 4 Uhr

in der „ Tranbe ."
Besprechung:

„Srxuelle Probleme, sexuelle
Aufklärung," BeremSaugelegeu-
heite» s. A. d. H. Heft 2.

Vollzählige» Erscheinen unum¬
gänglich uotwrudig.

Mieuhardt.
Lv. ^ rdsüsr -Verslu.

Mxoia.
Dienstag 8. Jnni , abends 8 Uhr

irn ScHiffgcrvten
Bericht über den

evang .-soz. Kongreß
von Herrn Stadtpfarrer Merz.

Auch Gäste Herzlich Willkommen!

RMMWUIMMÜWKKK S S SSS8SSSSSSS

ZHoch êits ^Einladung . «
V ^ Hiemit ' erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Be- A
H kannte zu nuferer am W
W Vi « W8 tsLK , äv «r 8 . 1 SVS D

^ i« Gasthof z. „ Traube " in Altenstrig stattfindenden Hochzeits- ^
2 frier fteundlichst einzuladen. D

^ ? rieakiev AalL
A Dreher

^ Sohn des Georg Walz , . . .
^ Dreher hier. 7  KrsnsnwirL iu Ebershardt . D

^ Kirchg-wg V»12 Uh' .

^ Vir Mit «, dies statt jeder des,«deren« inladMS entgegennehmenpr wolle«.

Nagold.

Sadhofen

L
!!!

L

Nnns Zrsun
Tochter des

Joh . Gg . Braun,

^SlLtNLILK ' 8 l ' VLGK ! SLÄGLL « RO!
Meiue Brachbäsdt -, Lag und Nacht tragbar , » U und , h « e. . . . . ' , -— . . . -tzMrx Ggxsutk

hiude « . Dnrch lonzjährtge Erfahrnug bin ich imstande, das Allerbeste
zu bieten. Bi » wieder mit Mustern anwesend in
Nagold Dienstag 8 . Jnni von 9—12 Uhr Hotel z . Richte.

LanäLMt -LxsMIist 41.

Lerkaufe billigst

Kau
Mcher

rlappe^

empfiehlt billigst

tivn Vninlringvi'.
Rotzrdorf.

EM solider

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei CHr . Lampart.

^ gebraschte

ff Sleiss-

«ns Holz
« « d Gtroh , Normalmaß 2 nsd 3
eiag., Würitbg . Maß , und Lederer^
maß. sowie

ausgebaute Waben
und Kunstwabeu

Th . Reichert , Pfrondorf.

»M!lWIb-.rWkM!
der Gtabt Nagolb:

Lode»fälle: Marie Katharine Hölzl «,
geb. Dreiß, Oberamt-arzt- Wtw. 84
I . 11 Mo«, alt, am 3. Juni.

Ev . « otte - dienste in Nagoldr
Sonntag deu 6. Juni , Drei»

einigkeilSsest: V-1« Uhr Predigt.
'/ . 2 Uhr Christenlehre, Töchter.
8 Uhr Erbauungsstunde im Benins.
hLUS. _
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Dreifalttgkeitssest 6. Juni:
'/ «IO Uhr Predigt und Amt (' /«8
Uhr in Rshrdorf ) . 2 Uhr Andacht.

DsnuerStäg , 10. Juni : Fronleich-
namsfest 9 Uhr Hochamt und Pro-
zelfiou.
Gottesdienste der Mcthodisten-

gemrinde in Nagold:
Sonntag , 6. Juni . Morgens

'/ . IO Uhr. abends 8 Uhr Gottes¬
dienst. ^ ^
Mittwochabend V̂ UHr Gebrtstaude.
Jedermann ist fteundlichst eingelade».
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